
Die OILPRESS-Druckspeicheraggregate Typ
330.902 und Typ 230.902 dienen zur Förde -
rung von Heizöl EL DIN 51603 zu einer oder
mehreren Verbraucherstellen. Die Aggre gate
bestehen aus einem Gehäuse mit Druck -
speicher, Motor, Pumpe und Druck schalter. 
Beim Fördervorgang wird das Heizöl über die
Pumpe angesaugt und in den Druckspeicher
gepresst. Das sich hierin befindliche Druck -
polster drückt das Heizöl zu den einzelnen
Verbraucherstellen.
Durch den Druckschalter wird der Motor bei
einem unteren Arbeitsdruck von 1,6 bar ein-
geschaltet und bei Erreichen des oberen
Arbeitsdruckes von 2,6 bar wieder ausge-
schaltet.

Pumpe Typ 330.902
Die Innenzahnringpumpe wird über eine Zahn -
radübersetzung vom Motor angetrieben. Die
Pumpe zeichnet sich durch geräuscharmen
Lauf und geringen Ver schleiß aus. Sie wird
durch einen am Pumpenkörper angebrachten
Ring filter gegen Ver schmutzung ge schützt.

Pumpe Typ 230.902
Die Förderpumpe ist eine Innenzahn ring-
pumpe, die direkt vom Motor angetrieben wird.
Die Pumpe zeichnet sich durch geräuschar-
men Lauf und geringen Ver schleiß aus. Sie
wird durch einen am Pumpenkörper ange-
brachten Ring filter gegen Ver schmutzung ge -
schützt.

Gehäuse
Das Gehäuse ist das tragende Element sämt -
licher Bauteile. Es beinhaltet Pumpe, Motor,
Druckschalter, Druckspeicher, Filter, Über -
druck- und Entleerungsventil, sowie Rück -
schlag ventil mit Entlüftung.
Am Verteilergehäuse sind an der Unterseite
drei Schneid ring verschraubungen zum An -
sch lie  ßen von 8-mm-Leitungen angebracht.

Druckspeicher
Vor Entfernen der Abdeckhaube Netzstecker
ziehen (Absatz Hinweise beachten). Das
Druckspeicher-Unterteil ist in das Ge  häuse
eingegossen. Zwischen diesem und dem
Oberteil ist eine Rollmembrane eingespannt,
die Luft und Öl trennt. Durch das im Speicher-
Oberteil integrierte Luftventil wird der Druck -
speicher auf eine Luftvorspannung von 1 bar
ge bracht. Die Luft kann im Laufe der Zeit
durch Diffusion entweichen, dadurch schaltet

die Pumpe häufiger ein und aus, was zu
Beschädigungen führen kann.
Die eingetretene Veränderung wird beseitigt,
indem man mit einer Luftpumpe das Luft -
polster erneuert. Dabei ist zu beachten, dass
beim Einpumpen der Luft gleichzeitig das
Prüf-, Überdruck- und Entleerungsventil seit-
lich am Gerät geöffnet wird. Die richtige Luft -
vorspannung befindet sich im Druck speicher,
wenn der Manometer am Druckspeicher 
0 bar anzeigt und der Manometer am Druck -
messgerät (Luftpumpe) 1 bar anzeigt.

�   Für alle kommunizierenden und nichtkommunizierenden Batterie-Tankanlagen 

     mit Rücklaufanschluss.

�   Geprüft nach DIN EN 12514-1.

Technische Daten     Typ 330.902

Motor:                                   230 V ~ 88 W
Förderleistung:                      22 l/h bei Druck 0 bar
Entnahmemenge max.:       ca. 10 l/h
Zul. Betriebsüberdruck:         4,0 bar, durch Überdruckventil 
                                               begrenzt
Obere Versorgungsgrenze:   bis 25 m einstellbar, werkseitig
                                             auf 15 m eingestellt
Saughöhe:                             3 m
Rohranschluss:                     Schneidringverschraubg. 8x1 mm
Schutzart:                              IP 34
Temperatur Fördermedium:  max. 40°C
Gewicht:                                ca. 6 kg

Typ 230.902

230 V ~ 50 W
46 l/h bei Druck 0 bar
ca. 25 l/h
4,0 bar, durch Überdruckventil 
begrenzt
bis 25 m einstellbar, werkseitig
auf 15 m eingestellt
3 m
Schneidringverschraubg. 8x1 mm
IP 34
max. 40°C
ca. 6 kg

Druckspeicher
Typ 330.902 · Typ 230.902

Einbau-, Wartungs- und Gebrauchsanleitung

Druckschalter

Kontrollleuchte

SauganschlussRücklaufanschluss
mit Rückschlagventil
und Entlüftungsdüse

Filter

LuftventilDruckspeicher Vordruck 1 bar

Druckanschluss

Starter-Drucktaste

Prüf-, Überdruck- und
Entleerungsventil
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Typ 230.902

Schaltplan Typ 330.902 Schaltplan Typ 230.902
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Ersatzteil-Liste

Hydraulikschema

Leitungsplan

                               Best.-Nr.        Bezeichnung

             X    X          511.422          Ersatzteilset Rollmembrane

             X    X          413.422          Druckschalter komplett

            X    X          005.422          Schaltplatte

             X    X          079.422          Filtergruppe komplett

            X    X          076.422          Überdruckventil komplett

             X    X          078.422          Rückschlagventil komplett

             X    X          096.422          Schutzleiterteile

             X    X          016.252          Speicheroberteil

             X    X          097.422          Schraubensatz für Speicheroberteil

             X    X          363.252          Rücklaufschraube

             X    X          098.422          Kabel mit Kabelklemme

             X    X          027.232          Einschraubstutzen

             X    X          010.202          O-Ring 10 x 2,2 mm

             X    X          081.422          Anschlussteile

             X    X          030.232          Kontrollleuchte

             X             080.422          Montagelasche komplett

                   X   075.422          Montagelasche komplett

             X    X          025.252          Abstandstülle

             X    X          020.232          Haube

             X    X          099.422          Schraubensatz für Haube

             X    X          100.422          Abdeckung mit Schrauben

             X    X          002.412          Pumpe

             X    X          030.422          Ersatzteile für Pumpe

             X                002.422          Pumpe komplett

             X                017.232          Zahnrad

             X    X          012.252          Ansatzschraube

             X    X          003.232          Manometer

             X    X          110.422          Drucktaste mit Anschlussdrähten

             X                003.412          Motor komplett

             X             063.202          Lüfter

                   X          198.422          Motor komplett

                   X          445.422          Zwischenflansch komplett

                   X          113.202          Klemmleiste

                   X          072.312          Zyl.-Schraube M3 x 15
                  X          446.422          Klemmbügel mit Schraube

                   X          174.312         Zyl.-Schraube M4 x 90

                   X          447.422         Kondensator komplett

             X    X   005.202          Feinsicherung

               X          357.252          Mitnehmer

             X    X   096.212          Entstörglied

             X    X          800.912          Leckerkennungssystem LS 1
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Prüf-, Überdruck und Entleerungs -
ventil
Das Überdruckventil ist Sperrglied zwischen
Versorgungsleitung und Rücklaufleitung. Das
Überdruckventil tritt in Funktion, wenn der
max. eingestellte Druck von 4 bar über-
schritten wird. Durch manuelle Betätigung
des Ventils kann eine notwendige Funktions -
überprüfung vorgenommen werden. Ferner
ermöglicht es die Druckentlastung des ge -
samten Leitungssystems und des Gerätes,
sowie die Entleerung des Gerätes.

Rückschlagventil
Das Rückschlagventil verhindert den Rück -
fluss und den Druckabfall des bereits in den
Druckspeicher und in die Versorgungs leitung
eingepumpten Öls. Durch die im Rückschlag -
ventil platzierte Entlüfterdüse fließt während
des Pumpvorganges eine geringe Menge Öl
zurück in den Vorratsbehälter. Mit dieser
geringen Ölmenge entweicht ein Großteil der
eventuell angesaugten Luft.

Druckschalter

Der Druckschalter schaltet den Motor bei
einem unteren Arbeitsdruck von ca. 1,6 bar
ein und bei Erreichen des oberen Arbeits -
druckes von ca. 2,6 bar wieder aus. Der
Druck bereich kann bei Förderhöhen über 
15 m nach oben reguliert werden. Dies wird
durch Hineindrehen der Druckeinstell  -
sch raube mittels eines kleinen Schrauben -
drehers oder eines Stiftes mit max. ø 1,5 mm
an den vier Schlitzen der Druckeinstell -
schraube vorgenommen. Die Sicherheitsab -
schaltung muss in diesem Fall auf den unte-
ren Arbeitsdruck minus 0,1 bar angepasst
werden. Durch Hineindrehen der Kreuz -
schlitz  schraube wird der Druck für die
Sicher heitsabschaltung abgesenkt, durch
Herausdrehen erhöht. Bei Druckabfall unter
den eingestellten Druck in folge Stromausfall,
Ölmangel oder Leitungs bruch schaltet die
Sicherheitsabschaltung auf Störung, die
Kontrollleuchte leuchtet auf.

WILHELM KELLER GmbH & Co. KG
Herdweg 1 · D-72147 Nehren · Telefon: 07473/9449-0 · Fax: 07473/944949
E-Mail: info@oilpress.de · www.oilpress-keller.de

Die Errichtung, Ausführung und Prüfung von
Heizölversorgungsanlagen muss nach DIN
4755 Teil 2 erfolgen. Das Aggregat kann bis
zu 1,5 m unter dem oberen Tankniveau mon-
tiert werden. Eine maximale Saughöhe von 
3 m darf nicht überschritten werden. Für je
10 m waagrechte Saugstrecke müssen ca.
1,0 m Saughöhe abgerechnet werden.

Beispiel:

Ermittlung der Saughöhe

Tankboden-Gerät  = 1,5 m  W 1,5 m senkr.

Saugweg waagr.  = 2,0 m  W 0,2 m senkr.

Errechnete Ansaughöhe          1,7 m

Das Gerät wird waagrecht an der Wand
montiert. Mittels der beweglichen Montage -
laschen ist es leicht zu justieren.

Unter dem Gerät muss das Leckerkennungs-
system LS 1 (Art.-Nr. 800.912) mit Auffang-
wanne montiert werden.

Saugleitung
Das Montieren eines Filters in die Saugleitung
ist bei ausreichender Ölqualität nicht erforder-
lich, da das Gerät bereits über einen Filter mit
Maschenweite 0,1 mm verfügt. Bei unzurei-
chender Ölqualität empfehlen wir zusätzlich
einen Ölfilter in die Saugleitung zu integrieren.
Dabei ist zu berücksichtigen, dass dies die
Saugleistung negativ beeinflussen kann. Die
Saugleitung soll mindestens 5 cm über dem
Tankboden enden.

Ein Rückfluss ver hin derer muss
ein gebaut sein.
Handelsübliche Saugleitungen auf Kunst stoff-
Batterietanks oder der passende Tank -
anschluss 918.912 erfüllen die genannten
Voraussetzungen.

Rücklaufleitung
Die Rücklaufleitung muss so montiert wer-
den, dass sie unmittelbar unter dem Tank -
anschluss endet. Sie darf nicht ins Öl eintau-
chen, da über die Rücklaufleitung der größte
Teil der angesaugten Luft wieder in den
Vorratsbehälter zurückgelangt. Es darf kein
Absperrventil eingebaut werden.

Versorgungsleitung
Die OILPRESS-Druckspeicheraggregate er -
möglichen ein Einrohr-Versorgungssystem
(siehe Schema Leitungsplan). Die Leitungs -
führung kann beliebig erfolgen. Öldruckregler
sind so zu installieren, dass der zulässige
Druck bereich des Ölreglers von 125 mm –
3000 mm Ölsäule an der Brennstelle nicht
überschritten wird. Die Leitung vom Öl druck-
  regler zum Ölregler soll steigend verlaufen.
Bei Versorgung von Zer stäuberbrennern ist
zu prüfen, ob ein Druck regler vorgeschaltet
werden muss.
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1.  Alle Ventile in der Anlage öffnen, einschließlich
Einlassventil am Ölregler.

2.  Stecker in Steckdose einführen. Kontrollleuchte
leuchtet auf.

3.  Drucktaste an der Unterseite des Gerätes 
drücken. Druckspeicheraggregat entlüftet
selbsttätig.

4.  Drucktaste so lange drücken, bis der Zeiger des
Manometers den grünen Bereich erreicht hat
(kann bis 10 Min. dauern). Das Gerät übernimmt
selbständig die weitere Funktion. Bei Erreichen
des oberen Abschaltdruckes (ca. 2,6 bar) schaltet
das Gerät ab.

5.  Zur Kontrolle wird nun der Knopf des Über -
druckventils leicht gezogen, bis der Motor
wieder anläuft. Einschaltdruck beobachten, 
ca. 1,6 bar.

infolge Öl mangel bzw. Strom ausfall

Prüfen, ob Manometer noch Druck anzeigt, wenn
ja, Drucktaste drücken, bis der Motor selbsttätig
weiterläuft. Zeigt das Manometer keinen Druck 
an, erfolgt die Wiederin be trieb nahme wie unter
Inbetriebnahme und Ent lüften beschrieben.

Die Montage und der elektrische Anschluss des
Gerätes, die Inbetriebnahme und Wartung sind vom
Fachbetrieb vorzunehmen. Bei War   tungsarbeiten
ist vor dem Entfernen der Abdeckhaube das Gerät
durch Ziehen des Netzsteckers vom Strom lei -
tungsnetz zu tren nen und das Druckspeicher -
aggregat drucklos zu machen.

Die Gebrauchsanleitung muss nach der Instal -
lation bei der Anlage verbleiben.

Voraussetzung für die einwandfreie Funktion der
Druckspeicheraggregate ist eine fachgerechte
Installation unter Beachtung der für die Planung,
den Bau und Betrieb der ge samten Anlage gülti-
gen technischen Regeln.

Die Druckspeicheraggregate und die dazugehö rigen
Rohrleitungen müssen frostsicher montiert sein.

Heizöl ist ein wassergefährdender Stoff. Ausge -
laufenes Heizöl muss fachgerecht be seitigt wer-
den. Alle mit Heizöl in Kontakt gekommenen Teile
sind entsprechend den gültigen Entsorg ungs -
vorschriften fachgerecht zu entsorgen.

Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch
Personen (einschl. Kinder) mit eingeschränkten
physischen, sensorischen oder geistigen Fähig -
keiten oder mangels Erfahrung und/oder mangels
Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie wer-
den durch eine für ihre Sicherheit zuständige
Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr
Anweisungen, wie das Gerät zu benutzen ist.
Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzu-
stellen, dass sie nicht mit dem Gerät spielen.

Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerätes
beschädigt wird, muss sie durch den Hersteller
oder seinen Kundendienst oder eine ähnlich fach-
kompetente Person ausgewechselt werden.
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Die Einbau- und
Wartungsanleitung 
ist nur für den
Fachbetrieb bestimmt !

Wartungsarbeiten
Filterwechsel   
Bei Verschmutzung und Wartungsarbeiten
ist die Filtergruppe zu wechseln, um einen
störungsfreien Betrieb zu gewährleisten.

D

Luftvorspannung kontrollieren und
nach füllen
Der Druckspeicher muss jährlich auf Druck über-
prüft und ggf. nachgefüllt werden, um Schäden am
Gerät zu vermeiden, s. Aufbau und Funktion.


